
wesen» bezeichnet/Sind wir das noch? Sodann sind wir durch die 
Nöte unserer Zeit dringend aufgerufen zu einem stärkeren Einsatz 
für die Menschenrechte und für das humanitäre Wirken (insbes. auch 
für das Flüchtlingsrecht, für das Asylrecht). Weiter können wir auf 
verschiedenen Wegen doch einen konstruktiven Beitrag zum bedrän
genden Ernährungsproblem und zum Entwicklungsproblem leisten. 
Endlich wäre nötig (und hilfreich) die Förderung einer intensiveren 
Zusammenarbeit — nicht ein Sonderbund! — der Kleinstaaten.45 

Die Kleinstaaten werden ständig daran erinnert, dass ihre Macht be
grenzt ist. Dies darf aber nicht dazu führen, dass sie dort resignieren, 
wo es darum geht, die Stimme der Vernunft, der Gerechtigkeit, der 
Menschlichkeit und des Rechtes zu erheben und durch ein wegberei
tendes Tun zu bekräftigen. Nur auf diesem Wege wird eine kom
mende Friedensordnung, die etwas anderes ist als die Not-Ordnung 
einer blossen Koexistenz, möglich werden.46 

Von den Gefahren der Kleinstaatlichkeit 

Der niederländische Physiker Lorenz, ein Freund von Einstein, hat 
— wie so viele Physiker im Schatten der Atombombe neu die ethischen 

45 Vgl. dazu Anm. 40 a. E. 
46 Zum dauernden Ringen um den Sinn des Kleinstaates und seine Existenzerhal-. 
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Siegenthalter; Handbuch der schweizerischen Aussenpolitik: vgl., insbes. A. 
Riklin, 1. Kap., S. 21ff., 33ff., 46ff., und C. Gasteyger, 8. Kap., S. 202ff., 
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tive» 32, 1979. 
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